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Bei Plnwnn über 1000 Italiener gefallen.

«GM«kl M >>>7«Km. Keile potfcn.
16000 Rufien gefangen.
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Südöstlich Hebuterne haben dre ^ nfantertegefechtez wurden im Keime  erstickt.
Vorstöße gegen die von uns eroberten -Stellungen in der L h . p g Oberste Heeresleitung.

WTB. Wien,  14. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart, 14. Juni 1915 mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie verbündeten Armeen in Mittelgalizien griffen

oestern erneut an. Tie russische Front östlich und
südöstlich Ja ros lau  wurde nach heftigem Kampfe
durchbrochen  und der Feind unter den schwersten Ver¬
lusten zum Rückzüge gezwungen. Seit heute nacht ;rnd die
Russen̂ mich bei und südöstlich M°IM » im Ruch», -.
16000 Russen  wurden gestern gefangen.  Unterdessen
; « !» di- Kiimpfe südlich der Tnjestc k-u . » °>D ° - - ° w
südlich Mikolnjetv schlugenu»s-c- Truppe» » ttac ln_
griffe blutig ab. Ter Fernd räumte zuletzt fluchtartrg das
Gefechtsfeld. Nordwestlich Zurawno dringen die Veroun.
deten gegen Zydaczow vor und eroberten gestern nach
schwerem Kampfe Roguzno. Auch nördlich Tlumacz,chreitet
der Angriff erfolgreich fort. Viele Gefangen ., eeren
-stahl noch nicht feststeht, fielen dort in die Hände der
Unsriqen. Nördlich von Zaleszczhcki griffen die Ru,,en
nach 11 Uhr nachts in einer 3 Kilometer breiten Front
vier Glieder tief an. Unter großen Verlusten brach
dieser Massenvo rstoß im Feuer unserer grup¬
pen zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In dem Kampfe bei Plawa  am 12. ^ uni ließ der

Feind, wie nun festgestellt wurde, über 1000 Tote und
sehr viele Verwundete vor unseren Stel¬
lungen liegen.  Gestern spät abends wiesen un¬
sere Truppen  einen abermaligen Angriff  gleich
allen früheren ab . Tie Italiener  vermochten somit
an der Iso nzofront nirgends durchzudringen.
Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts
Wesentliches ereignet.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Südlich Avdovac wies eine unserer Feldwachen den
Angriff von zirka 200 Montenegrinern nach kurzem Kampfe
ab. Sonst ist die Lage im Südosten unverändert.
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Martin Gunder.
Roman von <£ . Dressel.

(Nachdruck verboten.)

„Liebste Juliane!
Wenn ich auch Deinen heldenmütigen Entschluß, als

Lfleaefchwester nach Afrika zu gehen, bewundern mußte, io

ksth ? Du °uns, ‘besonders"mir ŝchist,Äe 'ich mich ohne meine
kluge, wehrende Schwester immerfort '"w dem krachen bunt1 .5 5- hÄich'LKÄU;
(Mpde Selbstsucht Vorrecht der Jugend getauft und wirst c
Her °°7,W . wie i-°b m,d f » t-tzt̂ km D -cĥ m
Ostasrika zu wissen, we: ! ^ lls er Dir mal als Heim-
Achun betreuen und pfl g >s x Gott verhüten möge, gar als
SL -t» °d« Ltw ^ ^ w die Hände kommen

sehe ich Dein liebes schönes Gesicht zu:n Malen
identlich vor mir. beschreiben die Linie er-

fchraL KLNY — « u--°

bcm ach eine Send) Lebensgenoß ausgesucht? Und
gerade nnscrn Irrwisch zum >. 1 auf den Kops
die Meine wieder, ine doch sou J  4 gjfcufdjett, der noch
gefallen ist, hat sä , Westad 'ckcinÄdat in Betracht kommen
S Sesten.fetöSSifSÄSS -- - *-

fT unsagbar glücklich.

Wh Haben uns so- o lieb. Wir finden, daß wir bei
aller Verschiedenheit extra für einander geschahen sind, und
wollen geduldig mit dem Heiraten w°r -n, bis sich Ach'ms
Lage geklärt und befestigt hat und er als Mann von Amt
dnid Würden, und wenn nicht das, so doch mit dem Jieaji
öe§ selbständigen Mannes die Eltern von ihrer unnutzen

^ '"'Tie wisse? nämlich noch nichts von unserm Getzeimbund.

'liebe? i? 'Le "ZuknnfLperspektiken? was kh.mr kein
Mensch verdenken kann, und haben ja auch mit Jen‘ -$ jnÄgJ_ bie -t -maens kleben wie Pech m Tertia — so viele Note
un? Ausgabe«, daß sie sich nicht auch noch um merne Zukunft

abänBigen sollen. ^ ^ vorläufig die Genugtuung,
wenigstens mich in meinem Kontor, das mir aufrichtig, g
standen, ein ganzes Graul ist - versorgt und aufgehoben zu

fcI,e\ r  Dir mußte ich's sagen, Juliane , wie schrecklich mir

ba -£  allerhand '̂ EAelchterunge? ÄS

ss-4 sä ’ä r.ia s,"iLsi(S » -'.h-mo-b-»S«°»«»
erhalten." ^ ^  Schwester Schreiben nieder. Ein selt-
amer Ansdru/stand in ihren ernsten schonen Zugen.

Wußw ' sie  wÄch 8 . 8 °»- g°b den letzte:: Bluts-
tropfen her- für ihren Bruder ^Ach.m ?̂ ^ eiu  Mensch

Z !? § ^vm° ih?? n Musch"io‘teuer gewesm̂ nnd'würde

es bleiben bis zun: letzte» Pnlsschlag, als der junge friesische
Baneriisohn, mit dem sie schwesterlichnMig ausgewachsen.

--In höherer Gemeinschaft konnte ihr Achim niemals ge-
bören da >̂hatte sie immer gewußt. Ebensowenig aber wurde
s e e die Frau eines andern werden. Ihr gotigeivechtes Herz
ersehnte lein persönliches Erdenglück. Achi.ns Bruderliebe hatte

VuüdVdEh !!? «-' Schwesterliebc. di- st- ,»i>ict

cvu ihr atmete nichts von eifersüchtigem Neid gegen die
nlMlute sunge Schwester, das sröhliche, sonnige Mnd, m depen
klen Hand der Herrgott die Anwart,chaft auf -,» gropes
berrtiches Glück gelegt. Nur das heiße Flehen stieg empor
u Gotü er möge dieser Verheißung Erlüllung geben und

Nclla die Kraft verleihen, ihr Glück ungefährdet durch das

Juliane 'ahnte nicht, wie bald sie Gelegenheit haben sollte,

**  LMl " » LnüAsust °si-. m» ,«>-«.-»
Boden- rmd Wasserverhöltnisseii, hatten m einem Gebiet, wo
kürzlich blutige Kämpfe mit den wilden Massais stattgesuiiden.
eine Tnphusepideuiie veranlaßt, die stch sowohl unter der
Maiinschast der Okkilpatioiisiruppe, als unter der Bevölkerung
t -^vttn au§brcitete. Die Sirciufeufycuifev tuciteu ubeijullt/
itub die Pfleger vom Roten Kreuz hatten unausgesetzt an-

ftreiigendcûDienst. ^ ^ ^ , ^ alam stationiert, war
dank Mer guten Gesiindheit und starken Widerstandskraft
eine der unermüdlichstell Schwestern. AtS sie dami eines Tages
unter den eingelieferten Kranken Achim Gnnder erkennen
musste, nahnl sie ihn unter ihre ausschließliche Pslege, und8^ 8?ALSÄM*»« -»

4ÄÄÄ ‘" »« .tä « I.« (Br fein ata»
verzweifelte. Selber auss äußerste letzt erschopst. w.ch sie
dennoch keinen Augenblick von seinem Lager, lauschte oen
wilden Jrceden des Fiebcrverzehrten, die ,hr das Herz zer»
rissen.

(Fortsetzung folgt.)



Italienische Niederlagen.
WTB.  Wien,  13 . Juni . (Nichtamtlich .) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet : Tie Ereignisse, die
sich am 9. Juni und in der Nacht zum 10. Juni im Raume
nördlich Cortinad ' Ampezzo  zugetragen haben, geben
ein glänzendes Zeugnis von dem hohen militärischen Ge-
fechtswert unserer Grenzverteidigung . In Cortina d'Am-
pezzo hatten sich in den letzter Tagen italienische Truppen
angesammelt , die im Laufe des 9. Juni , etwa eine In¬
fanterie -Brigade stark, in drei Kolonnen nach Norden vor¬
stießen, um unsere Verteidigungsfront zu durchbrechen.
Diese Angriffskolonnen stießen früher als sie erwarteten au :
unsere kampfbereiten Truppen . Es entspannen sich dre
räumlich getrennte Teilkämpfe, die alle mit dem Rückzug
der Italiener endeten; »Am frühesten kam der Angriff der
Mittelkolonne zur Geltung , deren schwere Batterien ein
intensives Feuer auf unsere Stellungen bei Sonpauses,
nordwestlich Peutelstein , richteten, während Bersaglierie sich
langsam zur Angriff entwickelten. Nach einem lebhaften
Feuergesecht, wobei unsere verdeckt aufgestellten Kanonen,
hauptsächlich die Bersaglierie zum Ziele nahmen , erlahmte
der Angriff und wurde schließlich ganz aufgegeben. Ter
Feind zog sich überall zurück,  stellenweise flucht¬
artig;  er ließ 59 Tote  und eine bedeutende An¬
zahl Verwundete  zurück . Unsere Verluste betrugen
5 Tote und mehrere Verwundete . Tie rechte Kolonne stieß
am Eingänge des Gottrestales auf unsere Truppen . Ter
Angriff endete abends unter ziemlichen Verlusten der Ita¬
liener , die zurückgeworfen  wurden und zwei
O s f i z i ft x e und 117 Infanteristen an Gefan¬
genen verloren.  Am wenigsten aktiv zeigte sich das
als westliche Kolonne in das Travenanzestal niederge¬
stiegene Bataillon . Tiefes versuchte einen Angriff auf unsere
Sperrbefestigungen im Fanestal , zog sich aber bald in¬
folge unseres Feuers gegen den Fiorenzasattel zurück. Da¬
mit war der feindliche Vorstoß überall gescheitert. Nur
an dem Gabelpunkte der Täler bei Ponte Alto blieben
weiter feindliche Kräfte . Um diese ebenfalls zu vertreiben,
rückte eine Kompagnie aus dem Fanestal vor ; ebenso ging
von Pauses eine Kompagnie gegen Ponte Alto vor, um den
Feind im Rücken zu fassen. Dieser Kompagnie gelang es
um 3 Uhr früh , unbemerkt an den Feind, dessen Aufmerk¬
samkeit durch eine andere Kompagnie abgelenkt war , heran¬
zukommen und ihn zu überfallen . Der Feind  wandte sich
schleunigst zum Rückzug  und zog über den Fiorenzasattel
ab . Nun war die ganze Front wieder frei . Ter Kampf
brachte ohne nennenswerten Verlust einen allseitigen Er¬
folg, wobei hervorgehoben werden muß, daß bei dem Kampf
die Reserven gar nicht in Aktion getreten sind.

Italienische Banditen.
WTB . Wien,  14. Juni . Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet: In welcher Art die Italiener in den von
ihren Konnationalen bewohnten Grenzstrichen unseres aLu-
des Krieg führen, zeigen folgende Ereignisse. Zu den un¬
mittelbar an der italienischen Grenze befindlichen Orten , die
als unmittelbar vor unserer Widerstandslinie liegend ge¬
räumt wurden, gehört auch das kleine Dörfchen C a s o t t o
im Asticotal . Bereits am 27. Mai rückte italienische In¬
fanterie in Stärke von ungefähr einer Kompagnie gegen die
gänzlich unverteidigte Ortschaft vor . Gleichzeitig eröffnete
die italienische Artillerie das Feuer , wodurch acht Häuser
beschädigt wurden . Ohne Motivierung schoß nun die italie¬
nische Infanterie in den Ort und verwundete vier Frauen.
Sofort nach dem Einzüge begannen die Italiener die P l ü n-
derung  der Ortschaft, die bei spätem Besuchen stets fort¬
gesetzt wurde. Sie machten keinerlei Unterschied. Sie nah¬
men nicht nur Gegenstände, die sie zur Vervollständigung
der Ausrüstung benötigten , sondern raubten alles , was
ihnen irgendwie wertvoll dünkte. Auch das Gasthaus des
Lucca Sartori , dessen beide Söhne schon im .Herbst nach
Italien desertierten , wurde geradeso geplündert und
demoliert  wie das Hab und Gut der kaisertreuen Be¬
völkerung. Die Freude der Italiener sollte nur von kurzer
Tauer sein, denn, als nach einigen Tagen auch die letzten
Bewohner von Casotto, die bis dahin ausgehalten hatten,
zu uns flüchteten, eröffnete unsere Artillerie das Feuer
und säuberte die Ortschaft von den italienischen Truppen.
Tie Vorgänge zeigen, wie sehr der italienische Historiker
Molmenti recht hat , der jüngst im Corriere della Sera
schrieb: daß die italienische Bevölkerung Oesterreichs sich
über den Krieg weniger freue als man in Italien glaube,
daß sie vielmehr durch die Ereignisse erschreckt und ver¬
wirrt wurde.

Italienischer Schwindel.
Berlin,  13 . Juni . In welcher Weise den Italienern

die militärische Lage dargestellt wird , zeigt ein von der
Vossischen Zeitung zitierter Artikel eines italienischen
Blattes . Es wird hier gesagt: Teutschland und Oesterreich¬
haben in den letzten Apriltagen durchschnittlich 10 000 Mann
täglich verloren , an manchen Tagen noch mehr. Zwischen
dem 17. und 20. Mai müßten es mehrere 10 000 an jedem
Tage gewesen sein. Es beginne an Kavallerie zu fehlen.
Tic Artillerie hat nicht so viel verloren , aber ohne Pferde
und mit leeren Munitionskisten wird sie nichts ausrichten.

Italienische Sozialisten gegen den Krieg.
, Athen,  13 . Juni . (Ktr . Frkft .) Aus Korfu wird

gemeldet, daß bei der Feier des Verfassungsgesetzes die
Sozialisten in Brindisi auf ihrem Vereinslokal die ita¬
lienische Fahne mit Trauerflor aushingen . Tie Polizei
entfernte die Umhüllung , doch wurde sie wieder ersetzt. Dar¬
auf wurden acht Mitglieder des Vereins verhaftet und
dessen Schriften beschlagnahmt.

Die Kaisertreue der Welschtiroler.
WTB . Innsbruck,  14 . Juni . Tie italienischen

Landtagsabgeordneten Südtirols erschienen beim Statthal¬
ter , um im Namen ihrer Wähler und, wie sie ausdrücklich
betonen, der erdrückenden Mehrheit der Bevölkerung des

italienischen Tirols , der hingebenden Treue an den
Kaiser,  das Kaiserhaus und die Monarchie Ausdruck zu
verleihen. Tie Abgeordneten hoben hervor , wie sehr sie
das übelberatene , treulose Vorgehen  der italieni¬
schen Regierung beklagen, die sich durch das Freimaurertum
zu diesem jedes sittlichen Grundes entbehrenden Krieges
unter falschem Vorwände verleiten ließ, als handle es sich
um eine Erlösung, obgleich eine solche, vom Volke Südtirols
nicht nur niemals axgerufen , sondern stets aufs klarste
zurückgewiesen worden war . Tie Abgeordneten ersuchten
den Statthalter , ihre heißesten Wünsche für den Sieg un¬
serer Waffen und die Versicherung ihrer unerschütterlichen
Treue zu Kaiser üstd Reich an die Stufen des Thrones ge¬
langen zu lassen.

Innsbruck,  14 . Juni . Als die Absicht der kaiser¬
lichen Regierung bekannt geworden war , Welschtirol an
Italien abzutreten , reichten damals die meisten dortigen
Gemeinden, etwa 80 v. H., Bittschriften gegen die Abtre¬
tung ein. Ihre treue Haltung wird jetzt durch die Kund¬
gebung der Landtagsabgeordneten bestätigt.

Ausfuhrverbote.
Rom,  13 . Juni . (Ktr . Frkft .) Das Amtsblatt veröffent¬

licht einen Erlaß , der die Ausfuhr  von allen frischen und
fabrizierten Nahrungsmitteln,  die in den früheren Listen
nicht enthalten sind , verbietet , ferner die Ausfuhr von Er¬
zeugnissen , die ganz oder teilweise aus Stoffen , deren Ausfuhr
verboten ist oder aus Derivaten hergestellt sind.

Berlin,  14 . Juni . Auf Befehl des italienischen Mini¬
steriums wurde gestern früh die gesamte Warendurchfuhr
Italiens nach der Schweiz  e i n g e st e l l t.

Die Offensive in Galizien.
Berlin,  13 . Juni . Ueber die fortschreitende Offensive

in Südostgalizien bringen dte Morgenblätter ausführliche
Telegramme. Eine Bukarester Privatdepesche des Berliner
Lokalanzeigers bestätigt den trostlosen Zustand der
über die Bukowinagrenze gedrängten russi¬
sch c n A b t e i l u n g e n,  die ohne militärischen Zusammen¬
halt in russischen Törfern Unterkunft suchen. In Bukarest
werde die Besetzung der Stadt Zale Zaleszczhki und ihrer
Umgebung durch die Armee Pflanzer als militärisch und
politisch wichtiges Ereignis gewürdigt . Tie Erbitterung im
russischen Hauptquartier sei umso größer , als der Zweck
der Preisgabe der Pruthlinie , die Umklammerung der Deut¬
schen am Tnjestr und Pruth , unerreicht blieb und General
Brussilow sich auch dort unmöglich halten könne. — Dem
Berliner Tageblatt wird über den unaufhaltsamen Vor¬
marsch der Armeen Linsingen und Pflanzer -Baltin tele¬
graphiert : Tie Besitzergreifung der beiden beiderseitigen
Ufergebiete, sowohl des San als des Tnjestr , schreitet trotz
harten Widerstandes unaufhaltsam fort und ist geeignet,
einmal vollzogen, als wichtiger Abschnitt unserer Offen¬
sive bewertet zu iverden. Auch vorübergehende russische
Verstärkungen und eventuelle Munition  s n a chs chü b e
angeblich amerikanischer Herkunft können den Gang der
Ereignisse wohl einmal verlangsamen , doch nicht mehr
a u f h a l t e n.

Die Räumung Lembergs.
Der Lokalanz. meldet aus Wien : Aus Lemberg hier

eingetroffeni^ Privatbriefe bestätigen, daß die Stadt ge¬
räumt wird . Tie Verwundeten wetten aus den Spitälern
weggcschafst. Tie Haushalte der russischen Beamten und
Offiziere werden aufgelösts die Familien sind bereits ab¬
gereist. In Lemberg seien Gerüchte, daß Revolutionäre
mehrere Pulverfabriken »in Rußland in die Luft gesprengt
hätten , verbreitet.

Kritische Lage der Alliierten.
London,  12 . Juni . Das nonkonsormistische Wochen¬

blatt The British Weeklh veröffentlichte einen Artikel, den
die Harmsworthpresse wörtlich wiedergibt . In dem Ar¬
tikel heißt es : Tie n ä ch st e n drei Monate  werden für
die Alliierten äußerst kritisch sein. Teutschland hat eine
zweite große Gelegenheit. Die Niederlagen Rußlands machen
es wahrscheinlich, daß eine Million allerbester deutscher
Truppen  für eine Offensive im Westen frei  wird.
U n se r e S chw ä che ist der M u n i t i o n s m a n g e l. Wir
glauben, daß drei Monate vergehen werden, bis die Alliier¬
ten reichlich mit Munition versorgt sind. Ter Artikel tritt
sodann für Staatszwang bei der Munitionsherstellung ein.

Erzherzog Friedrichs Dank an die deutschen
Eisenbahn -Kompagnien.

WTB . W i e n , 14 . Juni . (Nichtamtlich .) Ter östcrreichisch-
äugarische Armeeoberkommaudant Feldmarschall Erzherzog
Friedrich,  hat nachstehendes Befehlsschreiben erlassen:
„Die unter meinem Oberbefehl in treuer und selbstloser Ge¬
meinsamkeit mit ihren österreichisch -ungarischen Kameraden
tätigen deutschen Eisenbahn - Kompagnien  haben
an der schwierigen Wiederherstellung der gründlich zerstörten
Eisenbahnen des nordöstlichen Kriegsschauplatzes in hervorra¬
gender Weise mitgewirkt und dabei neuerlich zahlreiche Be¬
weise edelster Pflichterfüllung und sachlicher Tüchtigkeit gegeben.
Ihrer beisvielgebendcn Manneszucht und ihrer unermüdlichen
Arbeitsleistung ist es mit zu danken , daß der Bau der Bahnen
mit dem Vordringen der Armee gleichen Schritt hielt und
deren Erhaltung sicherte . Indem ich die braven deutschen Eisen¬
bahn -Kompagnien zu ihren glänzenden Leistungen beglück¬
wünsche , drücke iche allen ihren Offizieren und der gesamten
Mannschaft meine lobende Anerkennung und den Tank im
Namen unserer gemeinsamen großen Sache aus " .

Tirana in Albanien von den Serben besetzt.
Chiasso,  13 . Juni . (Ktr . Bln .) Wie der Mailänder

„Sera " aus Rom meldet , haben die Serben außer Elbasan
auch Tirana in Albanien besetzt und marschieren auf
Turazzo.  Eine andere Kolonne von Serben und Monte¬
negrinern ist bis Remidi vorgedrungen und marschiert anschei¬

nend auf Allessio . Infolge dieser Ereignisse haben die Ur-, '
nesen die Belagerung von Turazzo aufgeben müssen " ,^
sind in der Richtung auf Skutari abmarschiert . Essad-V, ;^
hofft jedoch, ihnen den Weg verlegen zu 'können <$x ‘ •**
mit seinen Truppen ebenfalls in Tirana eingezogen und h
den Serben brüderlich begrüßt worden . Durazzo soll infar
der Beschießung durch die Albanesen sehr gelitten haben 9'

ouiyutlcuv.
Berlin,  12 . Juni . Tas Blatt Kambana vom 6 In »'

ist der Meinung , daß mit dem Eingreifen Italiens die Am
gäbe Bulgariens leichter wird : „Oesterreich und Teuts^
land bleiben am Ende siegreich, brauchen aber jetzt m'eZ
als je zuverlässige Freunde , vor allem auf dem Balkan
und zwar nicht nur für diesen Krieg, sondern auch dairack
Dafür rst „ein großes verbündetes Bulgarien " eine bald,'
Nische und eine europäische Notwendigkeit, denn Bulgaren
llegt rm Zentrum auf dem Wege der „großen historisck»
Zrvtlrsations - und Wittschaftswoge von der NordseeW.»
Persischen Golf ". Serbien aber ist schuld, daß die gr2
Wege rn dreser Richtung an Bulgarien Vorbeigehen Vfet
muß Serbien vernichtet werden  und ein Bul¬
garien  entstehen vom Schwarzen Meere zur Morrsta
und nach den albanischen Bergen, und von der Donau bis
Blstrrza . Tresen geschichtlichenAugenblick muß Bulgarien
aber auch verstehen." 8 rwt

Aus Griechenland.
WTB . Athen,  12 . Juni . (Nichtamtlich.) Ten bei¬

den den König behandelnden fremden Aertten , Pros
Krauß -Berlin und Prof . v. Eiselsberg -Wien  wurde
das Groß -rKomthurkreuz  des Erlöservrdens , eine
außerordentlich hohe Auszeichnung, verliehen. Auch sonst
sind die beiden Herren der Gegenstand besonderer
Ehrungen.  Tie bereits gemeldete Verleihung des Ehttn-
doktorates der Athener Universität erfolgte in Anwesenheit
der hervorragendsten Persönlichkeiten und der gesamtem
Studentenschaft , die den neuen Ehrendoktoren g ro ß e OVa¬
ti  o n c n bereitete . Ministerpräsident Gunaris gab den bei¬
den Professoren zu Ehren ein Essen, woran auch die den
König behandelnden griechischen Aerzte teilnahmen . Pro¬
fessor Krauß überwies dem griechischen Roten Kreuz eine
größere Summe.

Englisches Geld in Griechenland.
Wien,  11 . Juni . Nach einem ans -Salonik stammenden

Bericht der Politischen Korrespondenz soll bei ärgerniserre¬
genden A u s i ch r e i t u n g e n d er W e n i s e l i st e n , die dort
Namenstag des englisechn Königs vorgekommen sind , eng¬
lisches Geld mitgewirkt  haben . Das Haupt der Ver¬
einigung der Bootsführer soll von einer englischen Agentur
in Salonik 130 Pfund Sterling für die Teilnahme der Boots-
sührer an den Ausschreitungen erhalten haben . Bei einer
Wiederholung der Nuhestörungen am 4 . Juni sei gar eine
Beteiligung kretischer Gendarmen festgestellt worden . Schmäh-
rnfe gegen die einschreitenden Soldaten und die Armee seien
dabei ausgestoßen worden . Tie Soldaten hätten die größten

Schreier und auch einige kretische Gendarmen festgenommen
Der bisherige Polizeichef Pajakonomu soll , weil er diese
Tumulte am Namensfest des Königs nicht verhinderte , nach
Athen berufen worden sein , um sich zu verantworten.

Die Haltung Rumäniens.
WTB . Paris,  14 . Juni . (Nichtamtlich.) Im Figaro

erklärt der Professor der Universität Bukarest, Basilescu:
Es sei ein Irrtum,  zu glauben, daß das rumänische
Volk  eine Intervention  verlange , um seine natio¬
nalen Wünsche verwirklicht zu sehen. Das Volk kenne zwar
die Gerechtigkeit der Sache des Dreiverbandes an , aber eine
Intervention Rumäniens werde nur von der Regierung
entschieden werden können, welche ihrerseits erst inter¬
veniere, wenn alle ihre Forderungen in ihrer Gesamtheit

,Vv!l den Alliierten angenommen seien.

Aus Rußland.
B e r l i n , 14. Juni . Nach Petersburger Nachrichten ist

jetzt, wie der Berliner Börsenzeitung aus Brüssel gemeldet
wird, mit einer baldigen rufsisch e n Zw angs an leihe
zu rechnen, durch welche insbesondere die reichen  rus -"
sischenKlöstergetroffen  werden sollen. Tie Peters¬
burger Regierung glaubt , sich auf diese Weise 2000 Mll.
Rubel verschaffen zu können.

Bestrafte Spionage.
WTB . Berlin,  13 . Juni . (Nichtamtlich.) Seit Be¬

ginn des Ktteges beschäftigen unsere Feinde eine ganze
A n z a h l v o n S p i o n e l̂, die im Inland und in den von
unseren Truppen besetzten Gebieten Nachricht sammeln und
an bestimmte Zentralstellen abliefern . Es handelt sich um
eine weit verzweigte Einrichtung,  die in allen
ihren Teilen außerordentlich geschickt arbeitet . — Schon)
eit langer Zeit war es den deutschen Behörden bekannt,

daß in verschiedenen holländischen Städten sich Spionage¬
zentralen befinden, deren Tätigkeit hauptsächlich in Bel¬
gien zu spüren war . Vor kurzem ist es nun gelungen, eine
große Organisation,  die ihren Sitz in Maastricht
hatte , aufzudecken und unschädlich zu machen. Nicht weniger
als 17 Personen wurden sestgenommen und dem Gerächt z»-
gesühtt . Es wurde festgestellt, daß diese Nachrichten über
Truppenbefötterungen auf belgischen Bahnen übermittelten.
Dabei gingen sie so geschickt vor, daß sie ihre Mitteilungen
m besondere Listen eintrugen , die nur mittels eines Ge-
heimfchlüssels zu verstehen waren . — Tas Feldgericht

n Lü t t i ch hat über Mefe Personen , die durchweg geständig
waren , bereits am 5. Juni das Urteil gesprochen, elf der
Angeklagten wurden zum Tode,  6 zu zusammen 77
Jahren Zuchthaus  verurteilt . Am 7. Juni wurden
acht von den Verurteilten bereits erschossen;  wegen
der drei letzterr schwebt noch die Entscheidung über ihre Be¬
gnadigungsgesuche. — Mit dieser Aushebung von 17 ÄgeN-
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w ist der feindlichen 'Spionage ein empfindlicher Schlag
gefügt worden, und die ebenso schnelle wie strenge Justiz
^ deutschen Feldgerichte wird dem zu Verrat neigenden
ieil der Bevölkerung Belgiens hoffentlich einen heilsamen
Drecken eingejagt haben.

Aus Glfaß-Kothringen.
Straßburg (Els .), 14. Juni . (WTB. Nichtamtlich.)

7jc „Straßburger Post " meldet aus Schirm eck: Durch Ur-
I(j( vom 23. April dieses Jahres wurde der 1850 in Sulz-

im Münstertal, Kreis Kolmar, geborene Kaufmann Theodor
gner, zuletzt wohnhaft in Straßburg , wegen Kriegs-

^rrats  rechtskräftig zu zehn Jahren Zuchthaus
0b zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . Wagner hat am 16.
-,,,gust 1914 in Wisch einer französischen Reiterpatrouille
El einem weißen Tuche Zeicheki gegeben.

Straßburg,  Els .) 14. Juni . (WTB . Nichtamtlich.)
ic „Straßburger Post" meldet aus Kolmar: Das außer-
,Amtliche Kriegsgericht hat gegen den 1862 zu Mühlhausen
serenen Besitzer des Kolmarer Pfandleihhauses Alfons
;reifutzwegenSpionage  einen Steckbrief  erlassen.
Zuletzt war Dreifuß in Basel Wohnhaft.

Aus England.
London,  13 . Juni . (WTB. Nichtamtlich?) Eine Ber-

-mlung der freien Kirchen nahm eine Resolution an, in
r die Erklärung des Premierministers begrüßt wird, wonach
-e Rekrutierung befriedigende Fortschritte
cht. Weiter wird die Freude darüber ausgedrückt, daß das

“torill'tge System sich bewährt bat, und der Erwartung Aus¬
druck gegeben, daß die Regierung die freiwillige Unterstützung
,iir die Durchführung des Sieges finden wird , ohne Methoden
Izuwenden, die die Nation ernstlich spalten und die Sicher¬
et des Reiches gefährden werde.

Teuerung in England.
Manchester , 13. Juni . (WTB. Nichtamtlich.) De»,, Man¬

ester Guardian " schreibt in einem Leitartikel, in Manchester
siegen die Fieis chp reise  um 40 bis 50 Prozent , die
„ischp reise  infolge der Einschränkung der Fischerei um
B Prozent. Fast a l le Lebensmittel,  wie Reis, Erbsen,
Minen steigen  entsprechend. Diese Steigerungen sind für
!eHaushalte der Mittelklasse unbequem, aber für die armen
Aassen  bereits jetzt eine Tragödie.  Deutschland und
esterreich begegnen der Gefahr mit Maßregeln wirksame:

.parsamkeit, die sie dagegen sichern, aus Mangel an Lebens¬
mitteln geschlagen werden.

ver äeuttchr Uatemebootskrieg.
Grirnsby,  13 . Juni . (WTB . Nichtamtlich? Meldung

... Rcuterschcn Bureaus . Der Trawler „Plymouth " ist
m  einem deutschen Unterseeboot torpediert worden. Die
oesatzung wurde gerettet.

London,  14. Juni . (WTB. Nichtamtlich.) Reutermeldnng.
An Fischerfahrzeuglandete in Milfordhaven die Besatzungen

Kohlendampfers „C rown  o f I n d i a" und des norwe-
zischen Seglers „Bellgarde ", die von einem deutschen
Unterseeboot beim Kap St . Ann-Head versenkt  worden
Ovaren.

Ein geheimnisvoller Schiffsverlusi.
' Wie der Köln. Ztg. ein Leser schreibt, findet sich in der

r. 58 für Juni 1915 der in der Newcastle-on-Thne herausgege-
5men Zeitschrift The Shipbuilder am Kopf der Seite 327
wer der Ueberschrift Devonport folgende Notiz: Devonport
hrt drei von den sieben Bor-Dreadnouahts verloren, die es
Haut hat . Die Ocean war das erste große Schiffs das hier
tcm Stapel gelassen ud fertiggestellt wurde, und sein̂ Vcr-
!»st bedeutet demgemäß eine Trennung von einer interessanten
Vergangenheit. Die beiden anderen Schiffe sind der M on-
!rg u e, der in einem Nebel auf die Lundh-Jniel auflief
ititb entzwei brach, sowie der Bulwark, der im Hafen von
^eernesh infolge einer inneren Entladung in die Luft flog.

dem Verlust eines Linienschiffs Montague ist bisher in
Deutschland nichts bekannt geworden; auch ist ein Schiffsname
dieser Art nicht in den Flottenverzeichnissen zu finden. So
-cheimnisvoll demnach dieser englische Schiffsverlust ist, so ist
®t seiner Tatsache nicht zu zweifeln.

Ein französischer General gefallen.
Lyon,  13 . 6. (Nichtamtlich) Wieder Nouvellist aus

ris erfährt , ist der französische General Ganeoäl bei den
tat Kämpfen auf der Halbinsel Galipolt  gefallen.

Ein deutsch-französisches Denkmal.
Berlin,  13 . Juni . In Gegenwart des Heerführers

Wib früheren Kriegsministers von Einem, vieler hoher Offi-
Äre,' Abordnungen von Truppen und unter zahlreicher Be¬
sitzung der französischen Zivilbevölkerung fand heute,
-it die Vossische Zeitung meldet, in No Hers  die Ein-
ahung eines deutsch - französischen Denkmals
' die hier bei heißen Kämpfen um den Maßübergang am

August 1914 gefallenen deutschen und französischen
^ldaten statt.

Amerika.
. Washington,  14 . Juni . (Nichtamtlich.) In einem
chruf an die Deutsch-Amerikaner betont Brhan,  daß
"hon für den Frieden sei. Brhan schlägt eine internatro-
tae Vereinbarung vor, welche den Transport von
-unition auf Passagierdampsernverbtetet.
7) ist anderer Meinung als Wilson hinsichtlich der Politik,

15 gegenüber der Einmischung Englands in die Rechte des
-Oralen Handels einzuschlagen ist. Brhan >ei der An-
!sht gewesen , daß eine Note , welche die Al¬

terten erneut auffordert , nicht den amerr-
,fischen Handel zu behelligen , glerchzei-
l3 mit der Note a n Deutschland ab gesandt
°idcn sollte.

WTB . Newhork,  14 . Juni . (Nichtamtlich .) Mel¬
dung des Reuterschen Büros : Brhan  hat wiederum eine
Erklärung veröffentlicht , in der er sagt, daß die Note  nach
'einem Abtreten beträchtlich abgeändert worden sei. Diese
Aenderung sei aber nicht hinreichend gewesen, um ein Zu¬
rücknehmen seiner Demission zu rechtfertigen . Brhan
zweifelt nicht, daß im Kriegsfälle das ganze
Land Wilson unter  st Ätzen  würde.

WTB . Washington,  14 . Juni . (Nichtamtlich .) In
einem Appell an die Deutsch - Amerikaner  sagt
Brhan : Es ist natürlich , daß in dem Konflikt zwischen
eurem Vaterlande und anderen europäischen Nationen eure
Sympathien auf Seite eures Geburtslandes sind, das ver¬
denkt euch niemand ; wenn das nicht so wäre, würde man
euch tadeln.

Die Bewaffnung der Lusitania.
Das Berl . Tagebl . meldet aus Amsterdam : N e w h^ r k:

Ter wegen angeblicher falscher Zeugenaussage in der Sache
der Bewaffnung der Lusitania  gefangen genom¬
mene Stahl leugnet entschieden, daß er fatsch ausgesagt habe.
Er blieb bei seiner Behauptung,  auch , als ihm
der Richter vorhielt , daß ein Heer von Zeugen Stahls An¬
gaben, daß Kanonen am Bord der Lusitania

tgewesen seien, entkräften könnte. Viel besprochen wird in
amerikanischen Blättern folgende Aeußerung Stahls . Als
man ihn fragte , ob er denn für sein Vaterland auf 20 Jahre
ins Gefängnis wandern wolle, antwortete er : Sagen Sie
100 Jahre , ich würbe es tun.

Dernburgs Heimreise.
WTB . Newhork,  13 . Juni . (Nichtamtlich .) Staats¬

sekretär a. T . Dernburg  ist an Bord der „Bergensjord"
abgereist.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

111 Sitzung vom 12. Juni.
Das Haus ist nur spärlich besetzt. Auf der Minister¬

bank Landwirtschaftsminister v. Schorlemer . Auf der Tages¬
ordnung steht die zweite Lesung des Fischereigesetzes.

Abg. L i p p m a n n-Stettin (Vp.) berichtet über die
Verhandlungen der Kommission. Seit 40 Jahren war eine
gesetzliche Regelung notwendig, besonders nach Erlaß des
Wassergesetzes. Die endlosen Prozesse auf dem Gebiete des
Fischereirechts müssen endlich ein Ende haben. Allerdings
wird zweifellos eine Reihe selbständiger Existenzen infolge
des Gesetzes verschwinden. Darüber muß uns aber die
Tatsache hinweg trösten, daß die Fischgewinnung eine
wesentliche Steigerung erfahren wird . Ter Grundbesitz
muß die gewerbliche Fischerei begünstigen und deshalb ge¬
wisse Belästigungen durch Betreten des Ufers in Kauf
nehmen. Dieses Recht bezieht sich aber nicht auf Sport¬
angler . Dauernd vollständig eingefriedigte Grundstücke
sollen auch vom gewerblichen Fischer nicht betreten werden
dürfen . Ein Antrag aller Parteien verlangt jetzt, daß ein¬
gezäunte Viehweiden nicht als eingefriedigte Grundstücke
gelten sollen. Weiter bringt das Gesetz einen stärkeren
Schutz gegen Fischdiebe. Es liegt im allgemeinen Interesse,
das Fischereigewerbe möglichst zu erhalten . Deshalb muß
den Fischereiberechtigten immer ein Fischereischein erteilt
werden. Das Gesetz wird dazu beitragen , die Volksernäh¬
rung zu sichern.

Mitberichterstarter Abg. Freiherr v. M a l tza h n (kons.)
berichtet über die Entschließungen der Kommission. Sie
fordern strengere Bestrafung der Wildfischerei, Anstellung
von staatlichen Oberfischmeistern im Hauptamt , ausgiebige
Berücksichtigung der Gemeindeangehörigen bei Verpachtung
der fiskalischen Fischereigewässer, Förderung der Küsten- und
Binnenfischerei durch Einstellung größerer Mittel im Etat
usw.

Abg. Leinert (Soz .) begründet einen Antrag auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage , wonach, wenn ein
offenes Gewässer zum geschlossenen erklärt wird , dem Ge¬
schädigten die Geltendmachung seiner Ansprüche im ordent¬
lichen Rechtswege offensteht.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer:  Tie Regie¬
rung hält es aus Grund eingeholter Gutachten jetzt auch
für zweckmäßig, es bei der Entscheidung des Bezirksaus¬
schusses bewenden zu lassen. Unter voller Anerkennung
der fleißigen und erfolgreichen Arbeit der Kommission habe
ich den Ausführungen des Herrn Berichterstatters nichts
hinzuzufügen. Nach retslicher Erwägung schließt sich die
Regierung allen von der Kommission gemachten Abände¬
rungsvorschlägen an.

Der sozialdemokratische Antrag auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage wird darauf abgelehnt . Abg. Riehl
(ft .) begründet einen Antrag , der sich auf Verhältnisse in
der Provinz Hessen-Nassau bezieht. Abg. Lieber (natl .)
tritt gleichfalls für den Antrag ein, gegen den sich die
Abgg. v. Pappenheim (ks .) und Rewold (fk .) aus-
spr'echen. Der Antrag wird abgelehnt.

Darauf wird das Fischereigesetz  in zweiter und
dritter Lesung angenommen,  ebenso die Kommissions¬
anträge . Präsident Graf Schwerin  erbittet die Ermäch¬
tigung . die nächste Sitzung festzusetzen und zwar nicht vor
dem 21. Juni . Auf die T.-O. sollen Anträge der ver¬
stärkten Budgetkommission gesetzt werden. Von freisinniger
Seite wurde beantragt , auf die nächste T .-O. die liberale
Resolution zu setzen, wonach Fideikommisse in den nächsten
zwei Jahren nicht gebildet werden dürfen . Ein sozial¬
demokratischer Antrag empfiehlt die Besprechung der Wahl¬
rechtsfrage in der nächsten Sitzung. Konservative und Zen-
trnmsredner wendeten sich gegen eine Erörterung dieser
Fragen , die im Augenblick den Burgfrieden stören müßten.
Das Haus entscheidet sich schließlich für die vom Präsi¬
denten vorgeschlageneTagesordnung . Ein Zcntrumsantrag,
die Frage der Kriegsprimaner zu behandeln, wird ange¬
nommen.

Der neue Vorschlag des Papstes.
Zürich,  12. Juni . (WTB. Nichtamtlich.) Nach dem „Osser-

vatore Romano" soll die Initiative des Papstes wegen A b-
ie n d u n g von Rekonvaleszenten nachderSchweiz
vollen Erfolg gehabt haben. Hierzu erfährt die „Neue Zürcher
Zeitung" aus Bern : Erneut .ist festzustellen, daß solche Mel¬
dungen den Dingen vorauseilen. Es handelt sich um dreierlei,
erstens um den wiederaufzunehmenden Transport
S chw e r v e r w u n d e t e r, zweitens um die Aufnahme für
den Krieg untauglich Gewordener,  meist Tuberkulöser,
sowie drittens um die Aufnahme Verwundeter,  die vor¬
aussichtlich bis zur Tauglichkeit heilbar sind. Wegen der in
letzter Hinsicht Erwähnten dürste sich auch für die Schweiz
eine Reihe schwerwiegender Fragen einstellen, die wohl über¬
legt sein wollen. Daß der Bundesrat  gewillt ist, auch hier
wieder das Liebeswerk nach, Kräften zu unterstützen, braucht
nicht besonders erwähnt zu werden, umsomehr als die Schweizer
Regierung ein gut Teil der Initiative für sich in Anspruch
nehmen darf. Die Verhandlungen sind also noch in der Schwe¬
be. Die Angelegenheit harrt aber noch in einer Reihe grund¬
legender Fragen der Abklärung.

Der Nobelfriedenspreis für den Papst.
Rotterdam,  13 . Juni . (Ktr . Bln .) Der Daily

Telegraph meldet aus Rom : Wahrscheinlich wird der Papst
den Nobelsriedenspreis für 1915 für seine Bemühungen
um den Frieden und zugunsten der Kriegsgefangenen er¬
halten.

CelepbonlsAe Nachrichten.
Montenegro gegen Serbien?

WTB . Sofia,  15 . Juni . (Nichtamtlich .) Hier einge-
troffcne Nachrichten besagen, daß zwischen Serbien und
Montenegro  in letzter Zeit größere Meinungs¬
verschiedenheiten  wegen Albaniens ausgebrochen
sind. Es soll sogar schon zu Zusammenstößen  ge¬
kommen sein. Endlich soll auch Montenegro gedroht haben,
sich Albanien anzuschließen,  falls Serbien gegen
Skntari ziehe.

Eichenlaub für v. Mackensen
und v. Falkenhayn.

WTB . Berlin,  15 . Juni . Der Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht die Verleihung des Eichenlaubs  zum Orden
„Pour le Monte " an den Generalobersten v. M a cke n s e n,
Oberbefehlshaber der 11. Armee, und General der Infan¬
terie v. Falkenhahn,  Chef des Generalstabes des Feld¬
heeres.

Torpediert.
WTB . London,  15 . Juni . Ein deutsches Untersee¬

boot hat den Dampfer „Hopemount"  im Bristolkanal
versenkt. Tie Besatzung ist gerettet . Der Fischdanchfer
„Queen Alexandra"  ist bei Dundee torpediert wor¬
den. Tic Besatzung ist gerettet.

Französische Besorgnis.
Zürich,  15 . Juni . Laut Meldung der Neuen Züricher

Nachrichten aus Paris schreibt Henry Beranger über die
Kriegslage : Jetzt können die Deutschen mit allen
schweren Ge schätzen  aus Galizien zurückkehren und
wieder einmal versuchen, nach Paris  zu gelangen. —
Der Munizipalrat von Paris hat beschlossen, jedem fran¬
zösischen Flieger, der ein deutsches Flugzeug über Paris
oder der Bannmeile von Paris zum Absturz bringt , eine
Belohnung von 5000 Francs zukommen zu lassen.

Französische Flieger in Italien.
WTB . Paris,  15 . Juni . Als Inst rukto ren  sind

die französischen Flieger Vedrinos und Brindejonc
in das italienische  Fliegerkorps eingetreten.

Von den türkischen Kriegsschauplätzen.
WTB . Konstanrinopel,  15 . Juni . Das große

Hauptquartier meldet : An der Kaukasus front  ging
der Feind  gestern in Richtung Olti vor . Nachdem er sich
überzeugt hatte , daß unsere Truppen gegen ihn vorrückten,
zog er sich eilig st zurück und ließ eine Stellung
im Stich.  Wir besetzten diese. An der Dard a nellen-
sront  warfen zwei feindliche Schiffe  90 Granaten
auf nnsere Stellungen bei Ariburnu und Sed ul Bahr . Sie
erzielten keinerlei Wirkung und zogen sich auf
Jmbros zurück.  Zu Lande fand nur ein schwacher
Austausch von Artillerie - und Jnfanteriefeuer statt . Un¬
sere anatolischen Batterien richteten ein erfolgreiches Feuer
auf den Feind. — Am 24. Mai erschienen feindliche Kriegs¬
schiffe vor Mohleh an der Küste von Medina am Roten
Meere und ließen Flugzeuge über der Stadt aufsteigen. Ein
Flugzeug  wurde abgeschossen  und stürzte ins Meer.

Wahlsieg der griechischen Regierung.
WTB . Berlin,  15 . Juni . Zu den griechischen Kam¬

merwahlen läßt sich der Berl . Lok.-Anz. melden : Soeben
wird von der Regierung bekannt gegeben, vaß nach den
bis jetzt eingelaufenen Wahlergebnissen der Wahlsieg der
Regierung vollständig gesichert  ist.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Oberlahnstein , 12. Juni . Billige Kartoffeln

gab es gestern am hiesigen Güterbahnhof. Ein Herr H. aus
Horchheim hatte diese Kartoffeln der Militärbehörde geliefert,
die aber die Annahme verweigerte, weil faule darunter waren.
Um nun nicht lange mit dieser Ware Umstände zu machen, ver¬
kaufte der Lieferant den Zentner  zu 2 M,,  wobei , wie zu
erwarten, der Absatz ein ftotter war. — Wie uns mitgeteili
wird, haben hiesige Leute in den Orten unseres Hinterlan¬
des vorige Woche Speisekarwffcln zu 3, 50 M. pro Zentner
gekauftn. sollen genügend für diesen Preis dort zu haben fein



<tn« Bad Ems und Umgegeno.
e Kur . Tie morgen zur Ausgabe gelangende Fremden¬

liste Nr . 13 verzeichnet einen Zugang von 134 Kurgästen und
112 Passanten . Tie Gesamtfrequenz beträgt 1543 Kur¬
gäste und 1745 Passanten.

e Das Eiserne Kreuz wurde dem Gefreiten Hagelauer,
Hierselbst, für Tapferkeit im Felde verliehen.

e Ein reiches Honigjahr . Unter der Ueberfchrift: „Das
ist heuer ein reiches Honigjahr" entnehmen wir der Magdebur¬
ger Zeitung folgende Betrachtung: Der überaus schöne Früh¬
ling und die liebe Sonne meinen es in diesem ernsten Kriegs¬
jahr mit unseren Bienen und den Imker in hohem Maße gut.
Noch einige Wochen solch schönes Wetter, und eine große
Ernte ist geborgen. Es geht den Imker wie den Weinbauern,
und es ist ihnen nach w manchem Fehljahr auch wieder einmal
ein gutes Jahr zu gönnen. Mögen Freunde und Liebhaber des
köstlichen Naturproduktes auch für sich Vorsorge treffen (denn
guter Honig hält sich Jahre laug) und sich ein bestimmtes
Quantum bei bekannten Bienenzüchtern reservieren. Daun
äst er später keinen Zweifeln über dessen Reinheit ausgesetzt.

Guter reiner Bienenhonig ist nicht nur ein treffliches Nah¬
rungsmittel , welcher ohne jede Veränderung im menschlichen
Magen vom Blut direkt ausgenommen wird, sondern wirkt
»uch bei Erkältungen, Erkranktmgen der Luftwege und der
Lungen lösend und heilend und kann deswegen schon gar nicht
genug empfvhtcn werden.
verantwortlich für die Schristleiwng : P . Lange, Bad Ems.

Markt i« Diez.
Der für den 17. ds. Mts . vorgesehene Viehmarkt findet

«icht statt.
Diez , den 14. Juni 1915.

Der Magistrat.

Deutsche Frauen und Mädchen!
In dieser schweren Zeit blicken wir deutschen Frauen

mehr als sonst auf unfern Kaiser, dem der fruchtbare Krieg
eine doppelte Last der Verantwortung aufcrlegt . Ihn , der
in vorbildlicher Weise Freud und Leid mit seinem Volke teilt,
bewegt vielleicht manchmal die Frage : Wie trägt mein
Volk Pie vielen Opfer an Blut und Leben, die bereits ge¬
fordert sind und noch gefordert werden müssen?

Deutsche Frauen , laßt uns ihm eine Antwort darauf
geben, laßt uns ihm ihn einer

Huldigungsanschrift
sagen: Wir alle, auch die, welche durch den Verlust ihrer
Männer , Söhne , Väter und Brüder schwer heimgesucht
sind, blicken in unwandelbarer Liebe jetzt wie zu Beginn des
Krieges zu unserem Kaiser auf und vertrauen mit ihm auf
Gott und unter gutes Recht.

Zugleich soll als Gabe der deutschen Welt für vater¬
ländische Zwecke eine

Kaiser Wilhelm-Spende deutscher Frauen
dargebracht werden, über welche der Kaiser freie Verfügung
hat . Deutsche Frauen und Mädchen, schließt euch alle ohne
Unterschied des Standes an, damrt erne eindrucksvolleKund¬
gebung erreicht wird!

Wir störsn dadurch kein anderes Werk der Liebe,
da unser Kaiser die Spende verwenden wird , wo sie am
nötigsten ist.

Tie deutsche Frauenwelt als solche tritt hier
aus den Plan!

Jede betrachte es als Ehrensache, sich zu beteiligen und
im Kreise ihrer Hausgenossen und Bekannten nach Kräften
für die Sammlung der Namen und Spenden zu wirken!
Auch die kleinste Gabe ist willkommen.

Als Ueberrcichungstag ist vorläufig das demnächstrge
500 jährige Jubiläum der Hohenzollern als Markgrafen von
Brandenburg in Aussicht genommen.

Der Hauptansschutz:
Frau Gvmnasialdirekt. Fischer. Frau Minijterraldrrekt . Halle.

Frau Geh. Ob.-Regierrmgsrat Richter.
Der Unterzeichnete Frauenverein ist bereit, Spenden an

die Hauptsammeistelle abzuführen. Gabenlisten liegen zur
Einzeichnung offen bei der Exp. der Diezer Zeitung u. in den
Geschäften der Herren Philip . H. Meckel und Adolf Meyer
dahier.

Diez , den 9. Juni 1915.
Der Vaterländische Franenverei«

Diez-Oranienstein.

Verkauf - er Grasrmtzrmg.
Die Grasnutzung auf der städtischen Wiese im Distrikt

Alte Hütte soll für das Jahr 1915 verkauft werden. Kauf¬
angebote sind bis Freitag , den 18 . ds . Mts . vormit¬
tags H Uhr im Rathaus einzureichen.

Bad Ems , den 14. Juni 1915.
Der Magistrat.

Nerstrigernng. [6169

Mittwoch, 16. Juni , «aÄm. 3 Uhr sollen im Rathaus.
Hofe zu Bad Ems1 Topha M, 1 Regulator zwangsweise versteigert
werden.

Bad Ems . 15. Juni 1915. Ntidhöser , Vollz.-Beamter.

Königliches Kurtheater Bad Ems.
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 17 . Juni , abends 8 Uhr:

Prolog.
Hierauf:

Als ich noch im FlflgelKleide.
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen von Albert Kehm

und Martin Frehsee.
— Ermiissigte Preise . —

Militär vom Feldwebel abwärts zahlt auf den Plätzen
zu 2 und 1 Mark halbe Preise.

— Vorjährige Abonnements haben Gültigkeit. —
Die Abonnementskarten werden nur in der Buch-

und Kunsthandlung A. Pfeffer,  Lahnstraße umgetauscht
Die Tageskarten sind zu haben : Buchhandlung Aug.

Pfeffer, an der Kasse des König!. Kurtheaters, sowie am
Verkaufsstand beim Frühkonzert.

Sammlung für das Rote Kreuz.
Es gingen weiter ein:

Von Hrn Pollhof, Schwaibenstein bei Balduinstein 30,— M.
bereits eingegangen 4538,48 M.

zusammen 4588,48 M.
Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäfts stelle der Zeitung.

Ein sehr gutes

Pianino
preiswert zn vermieten.

Näheres (6165
Hotel Kaiserhof,

Bad Ems.
Ein (6157

grchkr Cisslhrsvk
zu kaufen gesucht

Warieukrankeuhaus. Ems.

Lehrmädchen%
für Damenschneidereigesucht.
Branbacherstr. 41, Bad Ems.

Zwei Mädchen
für alle Arbeit für fofort gesucht.

Hotel Stadt Wiesbaden,
Bad Em?. (6170

Ein sauberes fleißiges
Maschen

nach Diez gesucht. (6142
Zu erfragen in der Exped.

2 abgeschlossene(6158
Wohnungen

parterre und1. Stock zu verm.
Branbacherstr. 41, Bad Ews.

Kleine Wohnung
mit Zubehör zu vermieten. (6157

Römerstr. 83 , Bad Ems.

Schöne mödl. Zimmer
preiswert zu haben. (6164

Hans Norderney,
Bad Ems, Gradcnstr. 14.

Mödliette Zimmer
für Dauermicter mir und ohne
Beköstigung zu vermieten. (6160

Labustrafle 47 , B >d Ems
Achien Sie vme auf den der

heutigen Nummer beiliegenden
Prospekt der Firma August
Stuckenbrok, Einbeck, des
größten Fahrrad- Versandhauses
Deutschlands.

fi
'

Viel zu früh bist du von uns geschieden,
Und umsonst war unser Hehn,
Ruhe sanft du lieber Guter,
Bis wir uns einst Wiedersehen.

Für sein Vaterland fand deu Heldentod am 25. Mai bei einem
Sturmangriff unser lieber, noch einziger, hoffnungsvollerSohn, unser
herzensguter, treusorgender Bruder, Schwager, Onkel und Enkel,
mein heissgeliebter, unvergesslicher Bräutigam und lieber Schwie¬
gersohn, der

Bauteehniker

August Sartorius
Unterofffiizier der Reserve im Garde -Aug .-Regt.

In tiefer Trauer:
Familie Jacob Sartorius
Familie Wilh . CSroeff jr.
Nettchen Schneider , Braut
Familie Wilh . Schneider.

Freiendiez , Gückingen , den 15. Juni 1915.
(6168

Feldpost¬
packungen

für 1 Pfd .-Pakete
in*Blechdosen

Schinken , gekocht u. ge¬
schnitten,

Schweinebraten,geschn.
SülZ-Rippen (Kotelett),
Ochsenfleisch,
Kalbszungen,
Leberpastete,
Div . Fleischpasten
Käse Anchovypaste
Sardellenbutter
Condensierte Milch
Käse in Blechdosen,
Camembert,
Romadour,
Bierkäse u. Brie,
Kleine Lachsschinken

von 250 bis 400 Gramm,
Getrocknetes Obst in

1 Pfd.-Garton,
Dur ststillendeBonbons

empfiehlt

Albert Kauth,
Bad Ems Telefon 29.

Kgl.Pr. Klaffenlolteck.
Die Gewinne der5. KI. können

von heute ab adgebolt werden.
6167z H. Probst, Bad Emi.

Melassefutter
150 PfundM. 14,25 prompter
Versaus ab ksier gegen Nachnahme.

T. Weis Nordenstadt,
Kr. Wiesbaden. (6139

Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör im I. Stock, HauS
Schlotz Rheinstein, Braubacher¬
straße1, zu vermieten. Näheret

Billa Rupp, Bad Ems.

Verreist bis 7.
Dr. med. Mohr,

Spezialarzt für innere
und Nervenkrankheiten.

Coblerrz , Roonstr . 1
(verlängerte Moltkestr)

(6166

Kirchliche Nachrichte«.
Bad 8ms.

Evangelische Kirche.
Mittwoch, den 16. Juni,

Pfarrkirche.
Abends8 Uhr

Herr Psr. Emme.
Diez.

Evangelische Kirche.
Mittwoch, den 16. Juni,

Abends8'/-Uhr:Krug?geb-tstundt
Herr Pfarrer Schwarz.

Dausenau.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, den 16. Juni.
Abend« 8'/, Ubr: Kriegsbetflunde,

Nur solche Anzeigen, die
um 8 Uhr vormittags
in unseren Händen
können an diesem TageA
nähme finden.
Geschäftsstelle der Jeituo«

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Heimgange unseres

lieben Entschlafenen , des Herrn Gutsbesitzers

Wilhelm Brand
sagen wir Allen herzliehen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Netzbach, 14. Juni 1915. Adolf Feldes *.

c'-
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